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Liebe Gr¿nauerinnen 
und Gr¿nauer! 
 
Anfang Juni besuchte ich die                  
16. Jahrestagung der Bergsteiger-
dºrfer in Luc® (Slowenien). Nach 
sehr interessanten Vortrªgen ¿ber 
Alpines Erbe erkundeten wir das 
Dorf und besuchten einige Betriebe 
und Bergbauernhºfe. Bei gem¿tli-
chen Zusammenk¿nften am Abend 
sprach man ¿ber verschiedene                
Projekte in den Bergsteigerdºrfern. 
Ein groÇes Thema ist und bleibt die 
Mobilitªt und der Nutzen f¿r den 
Ort und die Bevºlkerung. Park-
raumbewirtschaftungen sind schon 
fast ¿berall Standard. Das soge-
nannte ĂWirtshaussterbenñ ist ¿ber   
die Grenzen hinaus ein groÇes     
Leiden, wodurch auch die Abwan-
derungen vom lªndlichen Bereich 
immer mehr wird. Ein guter Vorsatz 
ist: Bestehendes erhalten und trotz-
dem gemeinsam Zukunft gestalten. 
Obwohl Luc® unserer Gemeinde 
sehr ªhnlich ist, habe ich mich bei 
der Ankunft in Gr¿nau wieder sehr 
gefreut ĂDahoamñ zu sein. 
 
Ein weiterer wichtiger  
Nahversorger f¿r unseren Ort 
Nachdem die Bescheide f¿r den 
Spar-Markt Gr¿nau rechtskrªftig 
wurden, steht dem Bau nichts mehr 
im Wege. Am 9. September 2024 
wird mit den Bauarbeiten begonnen 
und im April 2025 hofft man auf  
die Fertigstellung und Erºffnung 
eines weiteren wichtigen Nahver-
sorgers f¿r unseren Ort. Der Bau-
kºrper wird als Holzriegelbau mit 
einer Alu-Profil-Fassadenkleidung 
ausgef¿hrt werden, lediglich die 
Anlieferungszone wird in Beton-
bauweise (aus statischen Gr¿nden) 
ausgef¿hrt. Der Markt wird                  
vollstªndig mit energiesparender 

LED-Beleuchtung ausgestattet und 
die Verkaufsflªche wird mit rund 
650 mĮ einem klassischen Spar- 
Markt entsprechen. Die Wªrmever-
sorgung erfolgt durch die Abwªrme 
der K¿hlanlagen sowie einer Wªr-
mepumpe.  
 
Die Betreiber des Spar-Markt   
Gr¿nau wird Familie Mayrhofer 
sein. Diese f¿hren bereits einen 
Spar-Markt in Ried im Traunkreis. 

Parkraumbewirtschaftung               
beim Almsee 
Seit Juni wird am 
Almsee eine Park-
geb¿hr an zwei Stel-
len eingehoben. Als 
ich von den Verant-
wortlichen des Stift 
Kremsm¿nster ¿ber 
dieses Projekt ein-
gebunden wurde, 
besprachen wir die-
ses Thema im Ge-
meindevorstand und waren uns         
einig, dass diese Vorgangsweise 
schon lange ¿berfªllig ist. Die                
Gemeinde bekommt in Form einer 
Spende einen Anteil der Einnahmen 
und diese werden zweckgebunden 
f¿r Gemeindeprojekte verwendet. 
 
Besuch der 3. Klasse Volksschule 
Gr¿nau im Almtal 
Am 17. April 2024 hat mich die              
3. Klasse der Volksschule Gr¿nau 
im Almtal besucht. Ich habe die 
Klasse durch das Gemeindeamt und 

den Post-Partner 
gef¿hrt. Die Mit-
arbeiterInnen ha-
ben die verschie-
denen Aufgaben 
der Abteilungen 
erklªrt, dadurch 
konnten die Sch¿-
lerInnen einen 
Blick in die ein-
zelnen Arbeitsbereiche werfen. Zum 
Abschluss gab es im groÇen       
Sitzungssaal eine Fragerunde und 
eine kleine Stªrkung f¿r den rest-
lichen Schultag. 
 
Waldkindergarten 
Ein groÇes Dankeschºn mºchte             
ich an alle HelferInnen zur Erschaf-
fung des Waldkindergartens aus-
sprechen. Es freut mich besonders, 
dass die Kinder die Natur in unse-
rem schºnen Heimatort auch im 
Kindergartenalltag erkunden d¿rfen. 

Ich w¿nsche allen Gr¿nauerinnen 
und Gr¿nauern einen schºnen    
Sommer und erholsame Ferien! 
 
Euer B¿rgermeister  
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STELLENAUSSCHREIBUNG 
 
Die Gemeinde Gr¿nau im Almtal schreibt folgen-
den unbefristeten Vertragsbedienstetenposten in 
Teilzeitbeschªftigung (60 %) mit 24 Wochenstun-
den zur Besetzung ºffentlich aus:  

 

Facharbeiter/in (GD 19) 
Aufgabengebiet: Arbeiten im Bauhof  
der Gemeinde Gr¿nau im Almtal  
in sªmtlichen Aufgabengebieten  

sowie Winterdienst 
 
Ihre schriftliche Bewerbung (mit tabellarischem   
Lebenslauf und aktuellem Lichtbild sowie unter 
Anschluss des Jahres- und Abschlusszeugnisses 
der 8. Schulstufe und hºherer Ausbildungen -               
vollstªndig in Kopie mit R¿ckseite) ist mittels dem 
beim Gemeindeamt aufliegenden Bewerbungs-
bogen an das Gemeindeamt Gr¿nau im Almtal,                 
Im Dorf 17, 4645 Gr¿nau im Almtal, zu richten und 
muss ehestens - jedoch bis spªtestens 1. August 
2024 - eingelangt sein. Bewerbungen, die nach 
dem 01.08.2024 beim Gemeindeamt Gr¿nau im 
Almtal einlangen, kºnnen nicht mehr ber¿cksichtigt 
werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 

STELLENAUSSCHREIBUNG 
 
Die Gemeinde Gr¿nau im Almtal schreibt                   
folgenden befristeten Vertragsbedienstetenposten 
(Karenzvertretung) in Vollbeschªftigung (40 Stun-
den) bzw. Teilzeitbeschªftigung (bei entsprechen-
der Vereinbarkeit der Bewerbungen mit den 
Dienststunden) ºffentlich zur Besetzung aus: 

 

Mitarbeiter/in  
im Verwaltungsdienst (GD 21) 
 Aufgabengebiet: Mitarbeit im Verwal-
tungsdienst der Gemeinde Gr¿nau  

inkl. Ausschussbetreuung, B¿rgerservice- 
und Meldeamtstªtigkeiten inkl. Post-

partner, sªmtliche Schreib-, Kanzlei- und  
Sekretariatsarbeiten, die in der Verwaltung 

der Gemeinde anfallen  
 

 
Bewerbungen sind bis spªtestens 1. August 2024 
beim Gemeindeamt Gr¿nau mºglich.  

 
 
 
 
 

Nªhere Informationen zu den Stellenausschreibun-
gen finden Sie auf der Homepage der Gemeinde 
Gr¿nau www.gruenau.at oder auf der Amtstafel.  

 

 
 
 
 
 
 

Die Gr¿nauer Firma  

Grabner Energie GmbH  
entlastet mit dem Projekt  

ĂNetzverdichtung - Im Dorf 13ñ  
das Klima jªhrlich um 52,84 Tonnen CO.  

 
Das Bundesministerium f¿r Klimaschutz, 
Umwelt, Energie, Mobilitªt, Innovation  
und Technologie dankt der Firma Grabner  
f¿r ihren nachhaltigen Beitrag zum  

Klima- und Umweltschutz in ¥sterreich.  

 
 

Gefl¿gelpest  
Aufhebung sªmtlicher Risikogebiete 
 
Mit In-Kraft-Treten der 4. Novelle der Gefl¿gel-
pest-Verordnung am 4. Juni 2024 (BGBl. II Nr. 
140/2024) wurden sªmtliche Risikogebiete auf-
gehoben. Es gibt daher bez¿glich der hochpatho-
genen Aviªren Influenza (HPAI) keine ver-
pflichtenden MaÇnahmen mehr f¿r HalterInnen 
von Gefl¿gel.  
 
Dennoch ist es aus fachlicher Sicht dringend        
erforderlich, die grundsªtzlichen Hygiene- und 
BiosicherheitsmaÇnahmen einzuhalten. Das passi-
ve Wildvogelmonitoring und damit die ver-
pflichtende Meldung von tot aufgefundenen wild-
lebenden Wasservºgeln und Greifvºgeln bei      
der zustªndigen Veterinªrbehºrde (Amtstierarzt) 
bleiben weiterhin bestehen.  
 
Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass die 
Haltung von Gefl¿gel bei der zustªndigen Be-
zirksverwaltungsbehºrde zu melden ist. Das     
Formular dazu finden Sie auf der Homepage der    
Bezirkshauptmannschaft Gmunden. 
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Dienstbarkeitsvertrªge  
Steinschlagschutzprojekt  
Gr¿nauberg 
Im Bereich Gangljodl/Redlmann/
Hahnbammer wurden die Stein-
schlagschutznetze bereits errichtet. 
Nachdem in diesem Bereich kein 
Bannwaldlegungsverfahren erfolgt, 
sind entsprechende Dienstbarkeits-
vertrªge f¿r die Steinschlag-            
schutznetze mit Frau Kaiblinger 
Hilda, Gangljodl 14, 4645 Gr¿nau 
i.A. und Herrn Kaltenbªck Christi-
an, Gangljodl 11, 4645 Gr¿nau i.A., 
abzuschlieÇen. Die Dienstbarkeits-
vertrªge mit Frau Kaiblinger Hilda 
und Herrn Kaltenbªck Christian            
f¿r die Errichtung der Steinschlag-
schutznetze im Rahmen des Stein-
schlagschutzprojektes Gr¿nauberg 
wurden genehmigt.  
 
Geb¿hrenbremse-Gesetz; 
Auszahlung 
Der Bund gewªhrte den Lªndern im 
Jahr 2023 einen einmaligen Zweck-
zuschuss in Hºhe von 150 Millio-
nen Euro zum Zweck der Finanzie-
rung der Senkung von Geb¿hren  
f¿r die Ben¿tzung von Gemeinde-
einrichtungen und -anlagen, f¿r           
die Wasserversorgung, f¿r die Be-
seitigung von Abwasser und f¿r    
die M¿llabfuhr f¿r das Jahr 2024. 
GemªÇ Ä 2 Bundesgesetz ¿ber einen 
Zuschuss an die Lªnder zur Finan-
zierung einer Geb¿hrenbremse, 
BGBl. I Nr. 122/2023, hat die  
Oberºsterreichische Landesregie-
rung eine Richtlinie f¿r den Vertei-
lungsvorgang an die Gemeinden 
und f¿r die Verwendung der Mittel 
durch die Gemeinden erlassen. 
 
Die Gemeinde Gr¿nau im Almtal 
erhªlt aus diesem Titel den Betrag 
von ú 34.134,00. Der Gemeinderat 
hat beschlossen, dass f¿r die Vertei-
lung der Mittel auf die Geb¿hren-
pflichtigen der Betrieb der M¿ll-
beseitigung 852 herangezogen wird. 
Mit Stichtag 1. Juni 2024 waren 
2.060 Personen mit Hauptwohnsitz 
in Gr¿nau im Almtal gemeldet.     
Pro Person wurde ein Betrag von 
aufgerundet ú 16,57 (ú 34.134,20 
dividiert durch 2.060 Personen)    
beschlossen. Die Auszahlung an  
die Geb¿hrenpflichtigen erfolgt mit 
der Vorschreibung der Hausbe-
sitzerabgaben im 3. Quartal 2024. 

Bei der Vorschreibung wird der  
Betrag unter ĂZuschuss Geb¿hren-
bremseñ gesondert ausgewiesen 
gutgeschrieben. 
 
 nderung Nr. 40 des Flªchen-
widmungsplanes samt ¥EK 
(Teich/Lankmaier); 
Genehmigung 
Die Antragsteller Lankmaier Micha-
el und Maria sowie Teich Ilse               
Annemarie beantragten die Umwid-
mung des Flªchenwidmungsplanes 
im Bereich der Liegenschaften 
ĂSchindlbachstraÇe 26 und 27ñ. 
Grund f¿r die Umwidmung ist, dass 
im bestehenden Betriebsbaugebiet 
die Mºglichkeit eines Hauptwohn-
sitzes f¿r die Tochter der Familie 
Teich geschaffen werden soll. 
Durch die Umwidmung hat die               
Familie Lankmaier auch die Mºg-
lichkeit, statt der Widmung Gr¿n-
land eine Widmung Dorfgebiet zu 
bekommen und einen Bauplatz f¿r 
einen zusªtzlichen Hauptwohnsitz 
zu schaffen.  
 
Nach Durchf¿hrung des Verstªndi-
gungsverfahrens soll gegen¿ber den 
aufgelegten Plªnen die Umwidmung 
wie folgt durchgef¿hrt werden:  
 
§ Teilflªchen der Parzellen Nr. 
1101/1 und 1099 (KG. Gr¿nau) 
im AusmaÇ von rund 864 mĮ von 
Gr¿nland (LAFOWI) in Dorfge-
biet; 

 
§ die Bauflªche .259 und Teil-
flªchen der Parzellen 1100 und 
1098/1 (KG. Gr¿nau) im AusmaÇ 
von rund 3.191 mĮ von Betriebs-
baugebiet in Gemischtes Bau-
gebiet und 

 
§ Teilflªchen der Parzellen Nr. 
1100 und 1098/1 (KG. Gr¿nau) 
im AusmaÇ von rund 1.887 mĮ 
von Betriebsbaugebiet in Einge-
schrªnktes gemischtes Baugebiet 
(unter Ausschluss betriebsfrem-
der Wohnnutzung). 

 
Der Gemeinderat hat die  nderung 
Nr. 40 (Teich/Lankmaier) des Flª-
chenwidmungsplanes Nr. 5 bzw. die 
 nderung Nr. 24 zum ¥rtlichen 
Entwicklungskonzept Nr. 2 sowie 
den dazugehºrigen Baulandsiche-
rungsvertrag beschlossen.  

 nderung Nr. 41 des  
Flªchenwidmungsplanes  
samt ¥EK (BauernstraÇe) 
Die ¥-Bauland und Projektentwick-
lungs GmbH (¥BP) beantragt       
im Bereich ĂBauernstraÇeñ die   
Umwidmung von derzeit Gr¿nland 
(LAFOWI) in Wohngebiet und   
Verkehrsflªche f¿r die Entwicklung 
eines Baulandprojektes (27 Baupar-
zellen).  
 
Die Angelegenheit wurde bereits 
vom Gemeinderat in seiner Sitzung 
am 19.03.2024 behandelt, wobei   
die  nderung Nr. 41 des Flªchen-
widmungsplanes Nr. 5 bzw. die     
 nderung Nr. 25 des ¥rtlichen                
Entwicklungskonzeptes Nr. 2 
(BauernstraÇe) sowie der dazugehº-
rige Baulandsicherungsvertrag zur 
Schaffung von 27 Bauparzellen 
mehrheitlich abgelehnt wurde. 
Nachdem aus raumordnerischen 
Gesichtspunkten, der Sichtweise  
des Natur- und Landschaftsschutzes 
sowie im Sinne der Anrainer               
eine etappenweise Umwidmung der              
Flªchen sinnvoll erscheint, wurde 
nunmehr im Rahmen des Flªchen-
widmungsplanªnderungsverfahrens 
nur eine 1. Bauetappe (14 Baupar-
zellen) umgewidmet. Die Gemeinde 
verpflichtet sich gegen¿ber dem 
Widmungswerber, nach Vorlage 
von grundbuchsfªhigen Kaufvertrª-
gen f¿r 12 Bauparzellen der ersten 
Etappe das Umwidmungsverfahren 
des Flªchenwidmungsplanes f¿r die 
zweite Etappe (13 Bauparzellen) in 
der nªchst darauf folgenden Ge-
meinderatssitzung einzuleiten. Der 
Gemeinderat hat nach Durchf¿h-
rung des Verstªndigungsverfahrens 
die diesbez¿gliche  nderung Nr. 41 
(BauernstraÇe) des Flªchenwid-
mungsplanes Nr. 5 bzw. die  nde-
rung Nr. 25 zum ¥rtlichen Entwick-
lungskonzept Nr. 2 sowie den     
dazugehºrigen Baulandsicherungs-
vertrag beschlossen.  
 
Grundsatzbeschluss Volksbe-
fragung Windpark/Windrªder 
Der Gemeinderat hat im Grundsatz 
die Durchf¿hrung von Volksbe-
fragungen f¿r den Fall, dass auf  
Gemeindegebiet ein Windpark oder 
Windrªder errichtet werden sollen, 
beschlossen.  
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Pr¿fbericht Voranschlag 
Der vollinhaltliche Pr¿fungsbericht 
der Bezirkshauptmannschaft Gmun-
den zum Voranschlag 2024 ist vom 
Gemeinderat zur Kenntnis genom-
men worden.  
 
Gleichstellungsprogramm  
der Gemeinde Gr¿nau  
GemªÇ Ä 34 Oº. Gleichbehand-
lungsgesetz 2021 (Oº. GBG 2021) 
hat der Gemeinderat ein Gleichstel-
lungsprogramm zu erlassen. Das 
Gleichstellungsprogramm gilt f¿r 
alle Personen, die sich in einem 

Dienst-, Ausbildungs- oder Lehr-
verhªltnis zur Gemeinde Gr¿nau im 
Almtal befinden oder sich um ein 
solches bewerben. Der Gemeinderat 
hat das Gleichstellungsprogramm 
der Gemeinde Gr¿nau im Almtal 
genehmigt.  
 
¦bertragungsverordnung  
Beschlussrecht Generalsanie-
rung VS Gr¿nau samt Hort 
Im Interesse der ZweckmªÇigkeit, 
Raschheit und Einfachheit wurde 
bei der Abwicklung des Bauvorha-
bens ĂGeneralsanierung Volksschu-

le Gr¿nau im Almtal samt Hortñ das 
Beschlussrecht des Gemeinderates 
an den Gemeindevorstand bzw. an 
den B¿rgermeister ¿bertragen. 
 
Volksschulsanierung; 
Ausschreibung General-
¿bernehmer 
Der Gemeinderat hat beschlossen, 
dass bei der Generalsanierung der 
Volksschule samt Hort eine Gene-
ral¿bernehmerausschreibung erfol-
gen soll.   

Grundsatzbeschluss Sanierung VS Gr¿nau samt Hort; Finanzierungsplan 
Die Gemeinde Gr¿nau im Almtal plant schon seit mehreren Jahren die Sanierung der Volksschule Gr¿nau im Almtal 
inkl. Hort. Nach Abschluss des Kostendªmpfungsverfahrens wurde aus bautechnischer Sicht die Errichtungskosten 
in der Hºhe von ú 2.584.702,00 (Volksschule: brutto ú 2.432.202,00; Hort netto mit Vorsteuerabzug:                         
ú 152.500,00) festgestellt. Die Kosten in der Hºhe von ú 18.000,00 (netto) bzw. ú 21.600,00 (brutto) f¿r eine                 
PV-Anlage wurden aus bautechnischer Sicht nicht beurteilt. Seitens der Direktion Inneres und Kommunales                     
des  Amtes der Oº. Landesregierung wurde mit Erlass vom 29.05.2024, GZ: IKD-2021-665727/31-Hei, folgende 
Finanzierungsmºglichkeit genehmigt: 

 

Danke f¿r die Beteiligung an der Flurreinigungsaktion 
 
 
 
 

Auch im heurigen Fr¿hjahr wurde wieder eine groÇe Flurreinigungsaktion im                  
gesamten Gemeindegebiet von Gr¿nau im Almtal durchgef¿hrt. Wie seitens des                 
BAV Gmunden bestªtigt wird, steigt jedoch die Abfallmenge in den letzten Jahren  
leider wieder deutlich an. Es wird immer noch genug M¿ll achtlos weggeworfen.                        
Die Gemeinde Gr¿nau bedankt sich bei allen Vereinen und Institutionen, die mitgehol-
fen haben Gr¿nau sauber zu halten.  

.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ  нлнр нлнс нлнт нлну нлнф DŜǎŀƳǘ  
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[½Σ D9C¢ ς ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜ мпоΦлпл мпоΦлпл мпоΦлпл мпоΦлпл мпоΦлпл тмрΦнлл 

.½ ς tǊƻƧŜƪǜƻƴŘǎ ς CǀǊŘŜǊȊǳǎŎƘƭŀƎ нлΦсрл л л л л нлΦсрл 

.½ ς tǊƻƧŜƪǜƻƴŘǎ ς IƻǊǘ отΦнлл  л л л л отΦнлл 

.½ ς tǊƻƧŜƪǜƻƴŘǎ ς ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜ мнлΦтлл    мнлΦтлл мнлΦтлл мнлΦтлл мнлΦтлл слоΦрлл 

.½ ς {ƻƴŘŜǊŬƴŀƴȊƛŜǊǳƴƎ ς р YLD нлно нлΦутн л л л л нлΦутн 

{ǳƳƳŜ ƛƴ 9¦wh мΦрнфΦтпн нсоΦтпл нсоΦтпл нсоΦтпл нсоΦтпл нΦрупΦтлн 

Der Gemeinderat hat einen Grundsatzbeschluss betreffend die Generalsanierung der Volksschule Gr¿nau im Almtal 
samt Hort auf Grundst¿ck Nr. 1455/5, EZ 1240, KG 42119 Gr¿nau (Baubewilligungsbescheid Sanierung Volks-
schule vom 27.11.2023, Zl.: Bau-16/2023; Bauplanbewilligung Hort vom 20.11.2023, GZ.: BD-2019-402963/8) 
durch die Gemeinde Gr¿nau im Almtal gefasst. Weiters hat der Gemeinderat obenstehenden Finanzierungsplan                    
f¿r die Sanierung der Volksschule Gr¿nau im Almtal genehmigt und den Erlass der Oº. Landesregierung vom 
29.05.2024 zur Kenntnis genommen. 
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Volksschule Gr¿nau  
Gesunde K¿che - Auszeichnung f¿r unsere Kºchin Sabine Mizelli 

Wir  wissen das kºstliche Essen 
von unserer Kºchin Sabine       
Mizelli an unserer Schule sehr       
zu schªtzen. ĂSabine ist die 
beste Kºchin!ñ - das hºren wir 
immer wieder von unseren 
Sch¿lern. Ihre Bem¿hungen, 
sich stetig weiter zu verbessern, 
wurden nun belohnt. Sie hat 
nun  alle Schritte auf dem Weg 
zur Auszeichnung - Gesunde 
K¿che - erfolgreich absolviert 
und sie wird im Herbst im Rah-
men einer feierlichen Veranstal-
tung die Urkunde vom Land 
Oberºsterreich ¿berreicht be-
kommen. Wir gratulieren ihr     
zu dieser Auszeichnung Ein 
groÇes "Dankeschºn" gab es       

nat¿rlich auch von unseren 
Sch¿lern. Sie freuten sich mit 
ihr und ¿berreichten ihr eine 
selbstbedruckte Sch¿rze, damit 
sie in Zukunft noch mehr    
Freude am Kochen hat. Auch 
aus pªdagogischer Sicht ist    
das reichhaltige Angebot an 
gesundem Essen sehr zu begr¿-
Çen, da eine ausgewogene Er-
nªhrung der Schl¿ssel f¿r ein 
gesundes Leben ist. Gesundes 
Essverhalten wird dadurch 
schon im Kindesalter nachhal-
tig gefºrdert und es werden   
somit die Weichen f¿r ein      
gesundes Ernªhrungsverhalten 
schon sehr fr¿h gestellt.    
 

 
 
 

 
 

             Berichte/Fotos: VS Gr¿nau 

Besuch der Landeshauptstadt Linz 
Ein sonniger Tag voller Erlebnisse 

Die Sch¿ler der 
vierten Klasse 
erlebten k¿rzlich 
einen unvergessli-
chen Ausflug in 
die Landeshaupt-
stadt Linz. Der 
Tag begann bei 
strahlendem Son-

nenschein und endete mit vielen neuen Eindr¿cken und Erfahrun-
gen. Der erste Halt der Exkursion f¿hrte uns zum ARS Electronica 
Center, wo die Kinder spannende Einblicke in die Welt der K¿nst-
lichen Intelligenz (KI) erhielten. Auf der groÇen Leinwand im 
Deep Space wirkten Tieraufnahmen besonders eindrucksvoll und 
auch die 3D-Reise ins Weltall faszinierte die Sch¿ler. Anschlie-
Çend ging es weiter zum Pºstlingberg. Die Fahrt mit der nostalgi-
schen Grottenbahn zauberte vielen Kindern ein Lªcheln ins           
Gesicht und nat¿rlich durfte auch das ĂZwergerlschnªuzenñ nicht 
fehlen. Nach der Fahrt erkundeten die Sch¿ler die Basilika am 
Pºstlingberg und genossen die herrliche Aussicht ¿ber Linz. Ein 
weiterer Hºhepunkt war die spannende Schnitzeljagd rund um das 
Schlossmuseum. Die Sch¿ler hatten viel Freude daran, die Rªtsel 
zu lºsen und die verschiedenen Stationen zu entdecken. Der        
Ausflug endete mit einer F¿hrung durch die historische Altstadt 
von Linz, bei der die Kinder viel ¿ber die Geschichte und Archi-
tektur der Stadt erfuhren. Ein abschlieÇendes Highlight war            
die Besichtigung des Mariendoms. Von der beeindruckenden    
Bauweise waren alle begeistert. Die Exkursion nach Linz war f¿r         
die Sch¿ler nicht nur ein lehrreicher Tag, sondern machte auch 
allen SpaÇ und stªrkte die Klassengemeinschaft.  

BEWEG DICH SCHLAU 
Landesfinale  
 
 
 

Unsere Mannschaft konnte den groÇarti-
gen siebten Platz von 31 erreichen, bes-
ser als wir zu hoffen gewagt haben, al-
lerdings auch traurig, weil wir nur knapp 
den Einzug zum Bundesfinale in Schlad-
ming verpasst haben. Die Kinder wurden  
in den Schul-Turnstunden bestens auf          
den Bewerb vorbereitet und beherrschten 
die ¦bungen, deren Schwierigkeitsgrad 
erhºht wurde, sehr gut. Das besondere 
am BEWEG DICH SCHLAU-Konzept 
ist, dass nicht allein die sportliche Leis-
tungsfªhigkeit im Mittelpunkt steht,   
sondern auch verschiedene andere Ge-
schicklichkeiten, Merkfªhigkeit, Kon-
zentration, Zusammenhalt in der Gruppe 
und die Freude am gemeinsamen      
Problemlºsen, stand dabei im Vorder-
grund. Den teilnehmenden Kindern herz-
liche Gratulation und den Eltern danke 
f¿rs Helfen und/oder motivieren. 
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Mittelschule Scharnstein: Abschluss UNTERNEHMENSSCHULJAHR MINTALITY FAIR 

 

Zum Abschluss des Unterneh-
mensschuljahres lud die Mintali-
ty Stiftung zu einer gemeinsa-
men Prªsentation in die Stadthal-
le Ybbs ein. Die 2b Klasse nahm 
daran gemeinsam mit der Part-
nerfirma Fronius teil. Im Laufe 
des Schuljahres wurde unter   
Anleitung von Role Models der 

Fa. Fronius ein gemeinsames 
Projekt erarbeitet, welches bei 
der Mintality Fair am 22. Mai 
2024 prªsentiert wurde. Ein 
selbstgebautes Haus mit Photo-
voltaikanlage sowie ein Fahrrad, 
das ein Handy aufladen kann, 
waren das Ergebnis. Die Sch¿le-
rInnen der 2. MINT-Klasse wa-

ren mit Eifer dabei und genossen 
den Tag in Ybbs, wo auch 8    
andere Schulen aus ¥sterreich              
teilnahmen. Die 1b Klasse war 
als ĂFanclubñ auch mit dabei. 
Sie d¿rfen sich nªchstes Jahr auf 
ein Unternehmensschuljahr mit 
der Fa. MIBA freuen. 

Englandreise 2024 
Anfang Mai begaben sich 24 
Sch¿lerInnen der 3. Klassen    
sowie einige Eltern auf eine           
lange Busreise nach England. In 
London besichtigten wir die 
wichtigsten Sehensw¿rdigkeiten 
wie Buckingham Palast, Wind-
sor Castle, Big Ben, London 
Eye, Greenwich und vieles 
mehr. Das Highlight war aber 

der Besuch des Musicals ĂLion 
Kingñ. Nach 4 Tagen GroÇstadt 
wurde es Zeit f¿r eine Rundfahrt 
nach Stonehenge, Cheddar, 
Glastonbury und Brighton. Kurz 
vor der Heimfahrt stand noch 
eine Wanderung zu den bekann-
ten Kreidefelsen ĂSeven Sistersñ 
am Programm. Mit vielen neuen 
Eindr¿cken traten wir die lange 
Heimreise an und alle waren 

sich einig, dass dieses Erlebnis 
sicher unvergessen bleibt. Ein 
groÇer Dank gilt Herrn Holzin-
ger, der trotz Pension die be-
wªhrte Reiseleitung ¿bernahm 
sowie Frau Auinger und Frau 
Urich f¿r die Begleitung. Ohne 
die groÇz¿gige Unterst¿tzung 
zahlreicher Firmen im Almtal, 
wªre diese Reise nur schwer 
durchf¿hrbar. DANKE daf¿r! 

Fotos/Berichte: MS Scharnstein 
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Unser Team wurde in den letzten Wochen durch drei 
neue junge Mitarbeiterinnen vergrºÇert. Antonia Hubner 
aus Laakirchen freut sich bei uns im Team mit dabei     
zu sein. Sie bringt ihre Expertise als Mitarbeiterin des 
Thalia Gmunden und als Literatur-Studentin ein. Ingrid 
Lotter, die seit 2010 mit unglaublich viel Engagement, 
Einsatz, Herz und Ideen den gesamten Kinderbereich     
in der B¿cherei leitet, organisiert und ausf¿hrt, wird      
in Zukunft von Stoff Katharina und Stadler Laura unter-
st¿tzt werden. Gemeinsam schmieden sie schon viele 
Ideen, wie zum Beispiel die Neugestaltung des Kinder-
buchbereiches.   
 

Lesepass  
Wªhrend der Sommerferien kºnnen sich die Kinder     
wieder f¿r jedes entliehene Buch einen Stempel im            
eigenen Lesepass eintragen. Zu Schulbeginn ziehen wir 
dann in der B¿cherei aus allen abgegebenen und aus-
gef¿llten Lesepªssen die GewinnerInnen, die von uns ein 
kleines Geschenk bekommen. Danach werden alle Lese-
pªsse an das Land Oberºsterreich geschickt, wo noch 
einmal die Chance besteht einen Preis zu gewinnen.  
 

Diavortrag von G¿nter Hager ĂDanke Tibetñ  
Sa., 21. September 2024 um 20:00 Uhr  
Gemeindeamt Gr¿nau, Sitzungssaal  

Seit mehr als 25 Jahren enga-
giert sich G¿nter Hager f¿r tibe-
tische Fl¿chtlings- und Waisen-
kinder im Himalaya. Jedes Jahr 
verbringt er seither mehrere 
Wochen im Norden Indiens, wo 
ihn enge Freundschaften mit 
buddhistischen Mºnchen und 
Bergnomaden verbinden. An 
diesem Abend wird er von sei-
nen eindrucksvollen Reisen und 

Projekten im Himalaya berichten und einen Einblick in 
die tibetische Kultur- und Geisteswissenschaft geben. 
Merken Sie sich den Termin f¿r den Herbst vor. 

Lange Nacht der BibliO¥theken  

Fulminant war die gemeinsam mit der B¿cherei Scharn-
stein veranstaltete ĂLange Nacht der BibliO¥thekenñ. 
Im ausverkauften Pfarrsaal in Gr¿nau trug der Schau-
spieler Helmut Bohatsch ausdrucksstark Texte von    
zwei der besten ºsterreichischen zeitgenºssischen      
Autoren, H.C. Artmann und Wolfgang Bauer unter     
dem Motto ĂWer A sagt muss auch B sagenñ vor. Das 
Jazztrio LSZ (Lºschel, Skrepek, Zrost) vertonte, beglei-
tete, interpretierte, ¿bersetzte Literatur in einmalige 
Musik. In ¿berbordendem Applaus brachte das Publi-
kum seine Begeisterung zum Ausdruck. Bei einem     
feinen Buffet und anregenden Gesprªchen dauerte        
der Abend noch bis spªt in die Nacht.  
 

Ren® Freund im Gesprªch  
mit Miguel Herz-Kestranek  
Und wieder war der 
Abend, diesmal im Sit-
zungszimmer des Gemein-
deamtes, vollkommen aus-
verkauft. Im sehr ab-
wechslungsreichen zwei-
st¿ndigen Gesprªch er-
zªhlte Miguel Herz-
Kestranek aus seinem 
vielfªltigen und erfolgrei-
chen Berufsleben als 
Schauspieler, Regisseur, 
Produzent und Autor. Die 
Geschichten aus seiner 
Jugendzeit am Attersee 
und Gymnasialzeit in Ried 
im Innviertel gewªhrten 
einen kleinen Einblick in 
eine nicht mehr vorhandene Welt. Aber auch so hoch 
aktuelle und brisante Themen wie der Ukrainekrieg     
und Gazakonflikt wurden angesprochen. Der krºnende 
Abschluss des Abends waren seine Wiener Geschichten 
mit breitestem Wiener Dialekt und die jiddischen        
Witze.  
 
Ihr B¿cherei-Team w¿nscht Ihnen einen entspannten, 
unwetterfreien Sommer! 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neue ¥ffnungszeiten  
ab 9. September 2024 

 
 

 
 
 
 
 

Montag:  09:00 bis 11:00 Uhr 
Mittwoch:  15:30 bis 18:00 Uhr 
Freitag:  15:30 bis 18:00 Uhr 
Samstag:  09:00 bis 11:00 Uhr  
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DŜƳŜƛƴŘŜǎǘŀǝǎǝƪ  

IŀǳǇǘǿƻƘƴǎƛǘȊŜ ....... нΦлсн  

ŘŀǾƻƴ CǊŀǳŜƴ ........... мΦлнт  

ŘŀǾƻƴ aŅƴƴŜǊ ......... мΦлор  

½ǿŜƛǘǿƻƘƴǎƛǘȊŜ........... рсл 

 

{ǘŀƴŘΥ  лмΦлтΦнлнп 

 
 
 
 

bƻǘŀǊǎǇǊŜŎƘǘŀƎŜ ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜŀƳǘ   
Ǿƻƴ фΥол ōƛǎ ммΥол ¦ƘǊ 

 
 

Freitag, 02.08.2024 Mag. Enzmann 

Freitag, 16.08.2024 Dr. Weinberger 

Freitag, 30.08.2024 Dr. Loidl 

Freitag, 13.09.2024 Mag. Enzmann 
 

 

 

 

 

 

 

 

Notariat Dr. Loidl/Mag. Enzmann: Telefonische Voranmel-

dung f¿r einen Amtstag mindestens einen Werktag vorher    

unter der Tel.-Nr. 07612/74830 notwendig.  

Verleihung Landessport-Ehrenzeichen in Bronze an Gºtzendorfer 

Erfreut ¿ber ihren 3D Staatsmeistertitel 2023 durfte          
Frau Margarete Gºtzendorfer das LANDESSPORT-
EHRENZEICHEN in BRONZE von Wirtschafts-
landesrat KommR Markus Achleitner und dem Vorsit-
zenden der Landessportorganisation ASVO¥ Prªsident 
Peter Reichel in Empfang nehmen. Die Verleihung der 
Auszeichnung fand am 27. Mai 2024 im Zuge eines  
Festaktes im BWT Business Club der LASK Raiffeisen            
Arena Linz statt. Der UBSV Ăbroken arrowsñ gratuliert 
herzlich zu dieser hohen Auszeichnung und w¿nscht            
weiterhin viel Erfolg.             
      
 
 
 
 
 

Bericht: UBSV/Foto: Land O¥ 

Gr¿nauer Ortsskitag  
 
 
 
 

Bei Kaiserwetter fand am Oster-
samstag der Ortsskitag von Gr¿nau 
im Almtal statt. Die Tagesschnells-
ten waren Stadler Kerstin bei den 
Damen und Mairhofer Gregor bei 
den Herren, die sich damit den Titel 
der Ortsmeisterin bzw. des Ortmeis-
ters sichern konnten. 

Am 25. Mai trafen sich um 9:00 
Uhr Fr¿h ca. 30 Mitglieder jeden 
Alters vom USC Gr¿nau Kasberg 
am Gemeindeplatz, um am Kasberg 
M¿ll zu sammeln. Oben angekom-
men zeigte sich der Himmel Wol-
ken verhangen und die Temperatur 
war gerade einmal 7ÁC. Doch      
das stºrte keinen der fleiÇigen            
Helfer und so machte man sich an 
die Arbeit. Das Wetter verbesserte 
sich zusehends und es kam sogar 
die Sonne durch. Die Kinder waren 
ebenso hoch motiviert wie die           
Erwachsenen und hatten sichtlich 
SpaÇ an dieser Tªtigkeit in der             
frischen Bergluft. Nach Abschluss 
der Sammelaktion, die im Lift- und 
Pistenbereich zwischen 1.100m             
und 1.600m stattfand, konnte fest-
gestellt werden, dass der M¿ll von 
den Skigªsten lobenswerterweise 
relativ gering war. Mehr Gegen-
stªnde wurden vom Wrack des              

am 25.11.2023 verungl¿ckten Flug-
zeugs gefunden, welche der Polizei 
Scharnstein ¿bergeben wurden.  
Einen gelungenen Ausklang fand 
die Aktion beim Pfandlbuffet im 
Hochberghaus. Wir bedanken uns 
nochmals bei allen Aktiven von 
Jung bis Alt und freuen uns schon 
auf eine rege Beteiligung im nªchs-
ten Jahr.  
 
Berichte/Fotos: Skiverein Gr¿nau 

USC Gr¿nau Kasberg - M¿llsammelaktion 2024 

http://25.Mai
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2. Gr¿nauer Tennis-Ortsmeisterschaft im 
Doppel am Samstag, 27. Juli und         
Sonntag, 28. Juli 2024. Anmeldungen    
bis Freitag, 26. Juli 2024 (18:59h) im      
Vereinsheim mºglich. Um spannende 
Spiele zu garantieren werden die Paarun-
gen nach Spielstªrke ausgelost. Mixed 
und Herrenpaarungen sind mºglich.              
 
Nªheres unter:  
tennis-almtal.at 

 
ff 

Tennisverein Gr¿nau  

Strªucher, Hecken und 
Bªume zur¿ckschneiden 
 
 
 
 
 

Wenn Strªucher, Hecken oder Bªume in den 
Gehweg oder die Fahrbahn hineinragen,  stel-
len sie eine Gefahr f¿r die Verkehrsteilneh-
mer dar. Grundbesitzer werden daher aufge-
fordert, Bªume, Strªucher und dergleichen, 
welche die Verkehrssicherheit beeintrªchti-
gen, auszuªsten. Insbesondere f¿r die freie 
Sicht ¿ber den StraÇenverlauf im Lichtraum-
profil (Fahrbahn und Bankette) von mindes-
tens 4,5 Meter Hºhe und im Luftraum der 
Gehsteige von mindestens 2,2 Meter Hºhe. 
Die Gemeinde mºchte verhindern, dass              
Personen durch herabfallende  ste/Bªume 
geschªdigt werden. Daher wird auch die 
Pflicht zur regelmªÇigen Begutachtung      
der im privaten Nahbereich von StraÇen           
stehenden Bªume hingewiesen.  

 
 
 

Startschuss f¿r die Konzepterstellung zur 
Aktivierung von Leerstand und Ortskern-
entwicklung im Almtal 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Der Verein Almtal ĂVERAñ hat gemeinsam mit den            
Gemeinden Gr¿nau, Scharnstein und St. Konrad ein bedeu-
tendes Projekt zur Belebung ihrer Ortskerne gestartet. Die 
renommierte SPES Zukunftsakademie und das Architektur-
b¿ro Richard Steger wurden mit der Konzepterstellung         
beauftragt. Zusªtzlich begleiten Regionalmanager Christian 
Sºser von der Regionalmanagement O¥-Geschªftsstelle 
Gmunden und Leader-Managerin Agnes Pauzenberger          
von der Leader Traunsteinregion mit ihrem umfassenden 
Erfahrungsschatz. 
 
Das Ziel ist es, ein praxisnahes Konzept zur Aktivierung 
von Leerstand, Nachnutzung von Gebªudebrachen und      
Fºrderung der Ortskernentwicklung zu erarbeiten, um      
verschiedene Fºrderinstrumente von Land, Bund und EU               
f¿r Eigent¿mer und Gemeinden besser nutzbar zu machen. 
Nach erfolgreicher Konzeptentwicklung sollen gezielte 
UmsetzungsmaÇnahmen folgen. 
 
Die Projektinhalte umfassen eine umfassende regionale 
Standort- und Marktanalyse, die Erfassung und Priorisie-
rung von Leerstªnden und Brachen sowie Teilraumanalysen 
mit Nachnutzungsvorschlªgen. Zudem werden eine regio-
nale Fokusgruppe eingebunden und die B¿rger aktiv          
beteiligt. F¿r Schl¿sselliegenschaften wird auch eine            
geeignete Ansprache, Information und Motivation der         
Eigent¿mer, individuelle Beratung sowie konkrete Empfeh-
lungen f¿r k¿nftige Nutzungen und Nutzungsgrobkonzepte 
angeboten. 
 
Das Projekt startete am 28. Juni 2024 mit dem offiziellen 
Kick-Off der Steuerungsgruppe mit dem Bearbeitungsteam 
und soll bis Dezember 2024 abgeschlossen sein. 


